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4. Durch die Ständigen Kommissionen für Landwirt­
schaft der Bezirks- und Kreistage in Zusammen­
arbeit mit den Räten ist zu sichern, daß die ihnen 
direkt unterstellten Mitarbeiter der Abteilung Land­
wirtschaft der Räte der Bezirke und Kreise Kon­
trollen in den LPG und VEG durchführen und 
mit den Genossenschaftsbauern gemeinsam Maß­
nahmen festlegen, die auf die sofortige Erhöhung 
des Schlachtviehaufkommens mit dem Ziel der Er­
füllung des Staatsplanes gerichtet sind.

II.

Maßnahmen zur Beendigung der Herbstarbeiten

1. Die fortgeschrittene Jahreszeit und die Witterungs­
lage erfordern, nachdem die Rübenrodung im we­
sentlichen abgeschlossen ist, alle Kräfte und Mittel 
auf die Räumung der auf den Feldern liegenden 
Zuckerrüben zu konzentrieren.

Die Räte der Bezirke und die Ständigen Kommis­
sionen für Landwirtschaft der Bezirke Rostock, 
Schwerin, Neubrandenburg, Magdeburg und Pots­
dam haben zu sichern, daß durch außerordentliche 
Maßnahmen innerhalb weniger Tage die Zucker­
rüben von den Feldern gefahren und die vom Frost 
befallenen Zuckerrüben zuerst an die Zucker­
fabriken angeliefert werden.

2. Durch die örtlichen Organe der Staatsmacht ist der 
dafür benötigte Transportraum zur schnellen Räu­
mung der Felder sicherzustellen.

3. Die Aufmerksamkeit ist auch darauf zu richten, daß 
alle Gemüseflächen restlos abgeerntet, das Gemüse 
verlustlos geborgen, der Versorgung der Bevölke­
rung zugeführt bzw. so eingelagert wird, daß nichts 
verdirbt. Es ist notwendig, eine ständige Kontrolle 
des eingelagerten Gemüses vorzunehmen und vor­
beugende Maßnahmen für die Erhaltung einer 
hohen Qualität einzuleiten.

4. Da die Hebung der Bodenfruchtbarkeit entschei­
dend durch die Winterfurche beeinflußt wird, sind 
vor allem in den Bezirken Rostock, Potsdam, Frank­
furt, Magdeburg und Leipzig außerordentliche Maß­
nahmen — sofern es die Witterungsbedingungen zu­
lassen (d. h., wenn kein Schnee und kein Frost auf 
den Feldern ist) — zur restlosen Ziehung der Winter­
furche einzuleiten. Die Räte und Ständigen Kom­
missionen müssen sichern, daß bei offener Witte­
rung alle Traktoren, besonders die schweren Trak­
toren, in voller Schichtarbeit (24 Stunden) ein­
gesetzt werden, um die Aufgaben beim Ziehen der 
Winterfurche in allen Bezirken, Kreisen und sozia­
listischen Landwirtschaftsbetrieben voll zu erfüllen

Dort, wo die notwendigen Traktoristen fehlen, sind 
Sofortmaßnahmen zur Bereitstellung geeigneter 
Kräfte aus LPG, VEG und MTS, die diese Arbeiten 
bereits beendet haben, aus Verwaltungen und an­
deren Instituten einzuleiten, damit in wenigen 
Tagen auch diese Aufgaben allseitig erfüllt werden 
können.

5. Aus einigen LPG verschiedener Bezirke gibt es 
Signale, daß das Getreide nicht ordnungsgemäß ge­
lagert wird und dadurch wertvolle Futtermittel in 
ihrem Wert gemindert werden oder verlorengehen. 
Das gleiche ist bei eingelagerten Kartoffeln zu ver­
zeichnen.

Es ist notwendig, daß in allen LPG, VEG und 
VEAB die Getreidebestände mit Hilfe der Pflan­
zenschutzorgane ständig kontrolliert und vorbeu­
gende Maßnahmen zur Erhaltung der Qualität ge­
troffen werden.

Das gleiche gilt für die Kartoffelbestände. Dort ist 
dafür zu sorgen, daß besonders die Pflanzkartoffeln 
für den Anbau laut Plan 1963 einschließlich der not­
wendigen Reserven einer strengen Kontrolle unter­
zogen werden, so daß keine Verluste auftreten 
können.

Durch die Räte der Bezirke sind in Zusammenarbeit 
mit den Ständigen Kommissionen Kontrollen über 
den Zustand des Getreides und der Kartoffeln 
durchzuführen und zu sichern, daß in den sozialisti­
schen Landwirtschaftsbetrieben selbst und durch die 
Pflanzenschutzorgane eine verantwortungsvolle Be­
handlung der Getreide- und Kartoffelbestände in 
allen Betrieben gesichert wird.

(
III.

Der Ministerrat erwartet, daß alle Räte der Bezirke 
und Kreise in Zusammenarbeit mit den Ständigen Kom­
missionen für Landwirtschaft die notwendigen Schluß­
folgerungen zur weiteren Durchführung des Wett­
bewerbs in der Landwirtschaft mit der Hauptrichtung 
des Kampfes um die Erfüllung des Staatsplanes ziehen. 
Davon hängt die Versorgung der Bevölkerung auf den 
z. Z. festgelegten Versorgungskontingenten in jedem 
Kreis und in jedem Bezirk ab.

Die Räte der Kreise und die Ständigen Kommissionen 
der Kreistage sollten darauf orientiert werden, diese 
Hauptfrage in Verbindung mit der weiteren Auswer­
tung des 17. Plenums des ZK und der Vorbereitung des
VI. Parteitages in den sozialistischen Landwirtschafts­
betrieben zu behandeln, damit entsprechend der Lage 
in jeder LPG die notwendigen Maßnahmen eingeleitet, 
durchgeführt und kontrolliert werden, so daß jede Ge­
nossenschaft die ihr im Plan übertragenen Aufgaben 
erfüllt.

Die im Beschluß des Politbüros und des Präsidiums 
des Ministerrates festgelegten Maßnahmen, daß die 
Ständigen Kommissionen die Leitung des Wettbewerbs 
und somit auch der landwirtschaftlichen Produktion 
übernehmen und ihnen die Mitarbeiter der Abteilung 
Landwirtschaft der Räte der Bezirke und Kreise direkt 
unterstellt werden, sind nicht in allen Bezirken Und 
Kreisen, wie z. B. in Schwerin, durchgeführt bzw. nur 
formal durchgeführt worden.

Dadurch ergibt sich ein Nebeneinanderarbeiten der 
örtlichen Organe und der Ständigen Kommissionen, 
ohne daß eine klare Verantwortung für die Erfüllung 
der Aufgaben vorhanden ist.

Es ist notwendig, daß die Räte der Bezirke und die 
Ständigen Kommissionen sichern, daß die Empfehlungen 
des Politbüros vom 18. Oktober 1962 und der Beschluß 
des Präsidiums des Ministerrates vom 25. Oktober 1962 
zur Durchführung des sozialistischen Wettbewerbs in 
der Landwirtschaft zur Vorbereitung des VI. Parteitages 
und des Produktionsjahres 1963 streng eingehalten 
werden.

Um die einheitliche Leitung der Landwirtschaft und 
des sozialistischen Wettbewerbs durch die Ständigen 
Kommissionen zu gewährleisten, sollten die Erfahrun­
gen der Ständigen Kommission für Landwirtschaft des


